
Informationsveranstaltung  zu
den  Ausbildungsangeboten  der
Stadt Bergkamen
Die  Stadt  Bergkamen  bildet  auch  im  kommenden  Jahr  wieder
Nachwuchskräfte für die Berufe:
• Verwaltungsfachangestellte/r
• Bachelor of Laws (gehobene Beamtenlaufbahn)
• Gärtner/in, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
aus. Die Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 02.11.2016.
Für  Bewerber/-innen  und  interessierte  Eltern  findet  am
Mittwoch, 26. Oktober, ab 18:00 Uhr
eine  Informationsveranstaltung  im  Ratssaal  des  Ratstraktes
(unmittelbar gegenüber des Rathauses, Rathausplatz 1) statt.
Hier besteht die Möglichkeit vielfältige Informationen zu den
einzelnen  Ausbildungsberufen  zu  erhalten.  Neben  der
Ausbildungsleitung stehen auch Praxisanleiter, sowie aktuelle
und  ehemalige  Auszubildende  der  einzelnen  Ausbildungsberufe
Rede und Antwort.

Bürgerbüro  am  Donnerstag  ab
15 Uhr geschlossen
Am morgigen Donnerstag, 20.10.2016, ist das Bürgerbüro auf
Grund  krankheitsbedingter  Personalausfälle  ab  15.00  Uhr
geschlossen. Es wird um Verständnis gebeten.
Am darauffolgenden Freitag, 21.10.2016, ist das Bürgerbüro wie
gewohnt  von  7.30  Uhr  bis  12.30  Uhr  mit  seinem  vollen
Dienstleistungsumfang  geöffnet.
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Herbstkirmes lockt mit neuen
Attraktionen  auf  den
Stadtmarkt
Von Freitag, 7. Oktober, bis Montag, 10. Oktober, geht es
wieder rund auf dem Bergkamener Stadtmarkt. Die Herbstkirmes
bietet dann täglich von 14:00 bis 22:00 Uhr Spaß für die ganze
Familie.
Neben  den  Klassikern  der  Fahrgeschäfte  wie  Break-Dance,
Autoscooter und Scirocco locken einige typische Leckereien und
weitere Schau- und Kinderfahrgeschäfte die Besucherinnen und
Besucher auf den Platz.

Traditionell wird am Montag die Kirmes mit dem Familientag
abgeschlossen, an dem ganztägig mit vergünstigten Fahrten und
Preisen geworben wird.

Da mit dem Aufbau der Fahrgeschäfte für die Frühjahrskirmes
schon ab Dienstag, 4. Oktober, begonnen wird, kommt es zu
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einer örtlichen Verlegung des Donnerstags-Wochenmarktes am 6.
Oktober.  Der  Wochenmarkt  wird  auf  der  Ebertstraße  vom
Kreuzungsbereich Parkstraße bis zur Präsidentenstraße und auf
der  Präsidentenstraße  von  der  Eberstraße  bis  zum
Kreuzungsbereich  Leibniz-/Kepplerstraße  abgehalten.
Des Weiteren wird die Hochstraße von der Präsidentenstraße bis
zur Augustastraße mit in den Wochenmarkt einbezogen. Diese
Straßenzüge  sind  an  dem  betroffenen  Donnerstag  für  den
Individual- sowie für den Anlieferverkehr von 5 bis 15 Uhr
gesperrt.

Angeln  im  Hafenbecken  der
Marina  Rünthe  jetzt
ganzjährig verboten
Die Marina Rünthe ist eines der attraktivsten Freizeitziele im
Kreis Unna. Das hat Folgen: Immer mehr Menschen möchten sich
direkt am Wasser erholen, dicken Pötten nachsehen oder ihren
Hobbies nachgehen. Das gilt für Bootsführer ebenso wie für
Angler.

Marina Rünthe

Nach  anfänglichen  Schwierigkeiten  mit  dem  einvernehmlichen
Miteinander  klappte  die  gegenseitige  Rücksichtnahme  viele
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Jahre  gut.  Seit  Herbst  2014  häufen  sich  bei  der  Unteren
Fischereibehörde  beim  Kreis  jedoch  wieder  vor  allem  vom
Hafenbetrieb und dem Bistrobetrieb Beschwerden über Angler,
die ihrem Hobby mit vielen Geräten, aber zu wenig Beachtung
anderer Interessen nachgingen.

Der Landesfischereiverband Westfalen-Lippe ließ deshalb ab 1.
April  2016  bis  zum  30.  Oktober  2016  den  Fischfang  im
Hafenbereich der Marina und dem dortigen Nordufer nur noch mit
einer Handangel zu.

Gereicht hat diese Einschränkung nicht, denn immer mehr Angler
von immer weiter weg drängen in den Hafenbereich. Kontrollen
in den letzten Monaten haben gezeigt, dass die Einhaltung der
Regelung  nur  mit  großem,  von  der  Unteren  Fischereibehörde
nicht zu leistenden Aufwand überprüft werden kann.

Der  Landesfischereiverband  beschränkt  die  Angelerlaubnis
deshalb ab der neuen, am 1. Januar 2017 beginnenden Saison
weiter. Gefischt werden darf im ganzen Jahr dann nur noch mit
einer Raubfischrute am Nordufer gegenüber dem Hafenbecken der
Marina.  Für  das  Hafenbecken  selber  wird  ein  ganzjähriges,
vollständiges Angelverbot gelten.

Radschnellweg 1 gibt es für
Bergkamen zum Nulltarif
Erfreuliche Nachrichten brachte Erster Beigeordneter Dr. Hans-
Joachim  Peters  von  der  sogenannten  „Akteurskonferenz
Radschnellweg  1“  mit,  zu  der  das  Landesverkehrsministerium
alle Beteiligten vor einigen Tagen eingeladen hatte. Die Stadt
Bergkamen wird ihr Teilstück von der Stadtgrenze zu Kamen bis
zur Stadtgrenze zu Hamm zum Nulltarif erhalten. Das heißt: Für

https://bergkamen-infoblog.de/41812-2/
https://bergkamen-infoblog.de/41812-2/


sie  entfällt  der  Eigenanteil.  Außerdem  wird  sich  die
Stadtverwaltung nicht um irgendwelche Planungsarbeiten kümmern
müssen.

Der Verlauf des RS1 auf Bergkamener Stadtgebiet (blaue Linie).
Karte: Metropole Ruhr

Eine Voraussetzung werde dafür in wenigen Wochen geschaffen,
berichtete  Dr.  Peters  in  der  Sitzung  des  Ausschusses  für
Umwelt,  Bauen  und  Verkehr  am  Mittwoch.  Mit  einer
Gesetzesänderung  sollen  die  Radschnellwege  den
Bundesfernstraßen  gleichgestellt  werden.  Verlaufen  diese
Radwege dann parallel zu bestehenden Fernwegen wie der B 233
(Werner Straße) in Bergkamen, dann übernimmt Straßen.NRW die
Planungsarbeiten und der Bund die Baukosten. Gleichgestellt
bedeutet auch, dass die Schnellradwege wie Straßen vor dem Bau
einem Planfeststellungsverfahren unterworfen sind.
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Nach den bisherigen Planungen verläuft der
RS  1  in  Bergkamen  von  der  Kamener
Stadtgrenze über die Zechenbahntrasse bis
zum  Kanal  in  Rünthe  und  von  dort  in
Richtung  Hamm.  Mit  diesem  Ergebnis  der
Akteurskonferenz  dürften  sich  für
Bergkamen  auch  Überlegungen  erledigt
haben, ob denn nun der RS1 überall nach
den  gleichen  Standards  gebauten  werden
müsse. Standard heißt hier: Er wird vier
Meter breit und ist asphaltiert. Nach den
bisherigen Kostenberechnungen wird der RS1

von Duisburg bis Hamm rund 184 Millionen Euro kosten. Um die
Unterhaltung der Strecke soll sich nach einer entsprechenden
Gesetzesänderung durch den NRW-Landtag das Land kümmern.

Beate  Neumann  ist  die  neue
Schiedsperson  für  den
Stadtteil Weddinghofen
Nach 16 Jahren wird jetzt Klaus-Jürgen Bartsch das Schild an seinem
Haus, das ihn als Schiedsmann für den Stadtteil Weddinghofen ausweist,
abmontieren. Er wird es wohl behalten dürfen. Denn die Nachfolge hat
mit Beate Neumann eine Frau angetreten. Sie braucht ein neues Schild,
auf dem aber nicht „Schiedsfrau“ stehen wird. Hier tut sich das Land
NRW etwas schwer. Es kennt für Frauen in dieser Funktion nur die
Bezeichnung „Schiedsperson“ oder Schiedsamt.
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Weddinghofen hat eine neue Schiedsperson (v.l.): der Leiter
des  Rechtsamts  Bernd  Roregger,  Klaus-Jürgen  Bartsch,
Ortsvorsteher Dirk Haverkamp, Beate Neumann und Beigeordneter
Holger Lachmann.

Genau genommen hat Klaus-Jürgen Bartsch dieses besondere Ehrenamt, das
für mehr Frieden im „Dorf“ verantwortlich ist, von einigen Monaten an
den Nagel gehängt. Der 77-Jährige hat die offizielle Altersgrenze
bereits um zwei Jahre überschritten. Und es hätte noch mehr werden
können, wenn vor einigen Monaten Beate Neumann nicht die Schiedsamt-
Ausschreibung für Weddinghofen im Internet entdeckt hätte. Sie war
ohnehin auf der Suche nach einem bürgerschaftlichen Engagement und hat
sich deshalb gemeldet.

Inzwischen ist sie vereidigt und hat auch Klaus-Jürgen Bartsch bei
seinem  letzte  „Fall“  begleitet.  Meist  sind  es  die  typischen
Nachbarschaftsstreitigkeiten,  die  links  und  rechts  des  Gartenzaums
wüten. Tätig wird die Schiedsperson dann, wenn eine der beiden einen
entsprechenden Antrag stellen. Bevor irgendetwas geschieht, werden 30
bis 60 Euro an Gebühren fällig. Dieses Geld ist gut angelegt. Eine
Gerichtsverhandlung  mit  Einschaltung  eines  Rechtsanwalts  wird  viel
teurer.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/09/Schiedsperson.jpg


 150 Mal wurde Klaus-Jürgen Bartsch in den zurückliegenden 16 Jahren
zur Hilfe gerufen. In 135 Fällen konnte er eine gütliche Einigung
herbeiführen.  Darauf  kann  er  mit  Recht  sehr  stolz  sein.  Eine
Schiedsperson fällt übrigens keine Urteile, sondern versucht durch
seine Vermittlung eine Einigung zwischen den Parteien herbeizuführen.
Leider  dürfen  sie  nicht  in  Ehestreitigkeiten  oder  bei
Mietangelegenheiten  tätig  werden.

Vor ihrer neuen Aufgabe hat Beate Neumann keine Bange. Die 49-Jährige
arbeitet in Lünen in einem Behindertenwohnheim. Dort gebe es oft
Gelegenheit, die Wogen zu glätten, berichtet sie. Außerdem will ihr
Amtsvorgänger ihr in den nächsten Monaten mit Rat und Tat zur Seite
stehen.  Außerdem  gibt  es  noch  eine  Reihe  von
Weiterbildungsmöglichkeiten  für  Schiedspersonen,  die  sie  jetzt
wahrnehmen will

Juristische  Kenntnisse  der  Schiedsperson  sind  übrigens  weniger
gefragt, vielmehr die Fähigkeit zum Zuhören, zur Unparteilichkeit und
das  Bestreben,  nachbarschaftliche  Problemfälle  sowie
Privatklagedelikte,  wie  z.  B.  Hausfriedensbruch,  Beleidigung,
Bedrohung,  Sachbeschädigung,  außergerichtlich  beizulegen.  Diese
Fähigkeiten  hat  der  nunmehr  ausscheidende  Schiedsmann  Klaus-Jürgen
Bartsch in seiner langjährigen Tätigkeit erfolgreich bewiesen.

Im Jahr 2000 bewarb sich Klaus-Jürgen Bartsch erfolgreich um das Amt
der Schiedsperson für den Stadtteil Weddinghofen und scheidet nunmehr
nach  16  Jahren  Tätigkeit  in  diesem  Ehrenamt  aus  der  Riege  der
Bergkamener Schiedspersonen aus.

Seine Nachfolgerin, Frau Beate Neumann, wurde inzwischen durch den
Amtsgerichtsdirektor vereidigt, sodass der Aufnahme ihrer Tätigkeit
als Schiedsfrau für Bergkamen-Weddinghofen nichts mehr im Wege steht.

Mit  der  Gewinnung  und  Wahl  von  Frau  Neumann  verstärkt  sich
erfreulicher  Weise  der  Anteil  der  weiblichen  Schiedspersonen  in
Bergkamen, denn sie ist inzwischen die vierte Schiedsfrau nach Ute
Scheunemann, Beate Rethage und Rosemarie Degenhardt.

Weitere Infos zu den Bergkamener Schiedspersonen, deren Telefonnummern



etc. gibt es auf der Homepage der Stadt Bergkamen und zwar hier.

Mit  dem  Rad  zur  Arbeit:
Rekorde purzeln bei der 10.
Beteiligung  der
Stadtverwaltung
Zum zehnten Mal hat sich die Bergkamener Stadtverwaltung an
der  Aktion  „Mit  dem  Rad  zur  Arbeit“  beteiligt.  Zu  diesem
kleinen Jubiläum gab es mit 67 Teilnehmerinnen und Teilnehmern
eine  neue  Rekordbeteiligung.  Zusammen  haben  sie  16.000
Kilometer zu den Dienststellen der Stadtverwaltung und wieder
zurück nach Hause zurückgelegt. Auch das ist ein neuer Rekord.

Die eifrigen Radler der Bergkamener Stadtverwaltung.
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„Die Radler haben dabei etwas für ihre Gesundheit getan und
für die Umwelt“, betonte Erster Beigeordneter Dr. Hans-Joachim
Peters. Denn jeder nicht mit dem Auto gefahrene Kilometer
bedeutet  gleichzeitig  eine  Verringerung  der
Schadstoffbelastung der Luft. Ein Teilnehmer erstrampelte in
den Monaten Mai bis August stolze 1200 Kilometer

Traditionsgemäß gab es in einer Verlosung kleine Preise als
Motivationsstütze  für  die  Radler.  Monika  Sommer  aus  dem
Bürgermeisterbüro spielte die Glücksfee. Die Gewinne reichten
von  einer  Bergkamen-Kappe  bis  hin  zu  einer  hochwertigen
Fahrradtasche. Jeder Teilnehmer erhielt zudem einen Gutschein
für Fahrradartikel im Wert von 10 Euro sowie als Ausgleich für
den Kräfteschwund Müsliriegel oder andere Kalorienspender.

Bürgerbüro  und  Standesamt
Samstag geschlossen
Wegen  einer  Personalversammlung  der  Stadtverwaltung  bleiben
das Bürgerbüro und das Standesamt am morgigen Samstag, 24.
September, geschlossen.

Vorsicht Fußgänger: Die Stadt
hat jetzt auch ein Elektro-

https://bergkamen-infoblog.de/buergerbuero-und-standesamt-samstag-geschlossen/
https://bergkamen-infoblog.de/buergerbuero-und-standesamt-samstag-geschlossen/
https://bergkamen-infoblog.de/vorsicht-fussgaenger-die-stadt-hat-jetzt-auch-ein-elektro-auto/
https://bergkamen-infoblog.de/vorsicht-fussgaenger-die-stadt-hat-jetzt-auch-ein-elektro-auto/


Auto
Nach zwei Tretrollern und zwei E-Bikes hat die Stadtverwaltung
mit dem Smart Fortwo electric drive das erste umweltfreundlich
Auto angeschafft. Bürgermeister Roland Schäfer und Amtsleiter
Zentrale  Dienste  Thomas  Hartl  präsentierten  den
Gebrauchtwagen. Neu, das sind sich beide einig, hätten sie ihn
nicht angeschafft. E-Autos seien noch viel zu teuer, erklären
sie. Die Wirtschaftlichkeitsbeurteilung fällt auch beim ADAC
oder bei Auto Bild vernichtend aus.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  Thomas  Hartl  stellen  den
neuen gebrauchten E-Smart der Stadtverwaltung vor.

Gekostet hat der neue Gebrauchte 10.000 Euro. Das sei ein
Schnäppchen,  wie  der  Bürgermeister  meint.  Hinzu  kommt  die
Monatsmiete für die Batterie von 65 Euro. In Fahrt gebracht
hat der Kleinwagen einen Stromverbrauch, der etwa 1,5 Liter
Diesel entspricht. Für Fahrten innerhalb des Kreises Unna sei
die  Reichweite  mit  einer  Stromladung  von  145  Kilometern
ausreichend, meint Thomas Hartl.
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Die  Ladestation  in  der
Garage mit der Mahnung, vor
dem Start das Kabel aus der
Steckdose  am  Auto  zu
ziehen.

Immer innerstädtischen Verkehr könnte der leise 75 PS starke
Flitzer zu einer Gefahrenquelle für Fußgänger werden. „Viele
schauen  nicht  nach  rechts  und  links,  wenn  sie  die  Straße
überqueren  wollen,  sondern  verlassen  sich  auf  ihr  Gehör“,
sagte  Roland  Schäfer.  Doch  da  kommt  nicht  viel.  Im  Auto
vernehmen  der  Fahrer  und  der  Beifahrer  allenfalls  die
Rollgeräusche der Reifen und das Gebläse der Klimaanlage.

Strom erhält das städtische E-Auto aus einer ganz normalen
Steckdose. Doch das dauert mindestens sieben Stunden. Wenn der
Smart Fortwo electric drive in der Garage steht, muss er also
die Nacht produktiv nutzen.

Vater  zeigt  Stadt  nach
Sirenenalarm  an:  Kind
angeblich traumatisiert
Auf die Sirenen im Stadtgebiet sind einige Bürger nicht gut zu
sprechen. Die Kritik werde immer massiver, berichtete die für
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Katastrophenschutz zuständige Beigeordnete Christine Busch in
der Sitzung des Bergkamener Sozialausschusses. Der Gipfel der
Empörung: Eine Anzeige eines Vaters gegen die Stadt, weil
heulende  Sirenen  und  anschließend  die  Feuerwehrfahrzeuge
angeblich sein Kind traumatisiert hätten.

Hornsirene auf dem Bayer-Gelände.

Auch  in  den  sozialen  Medien  wird  jeder  Sirenenalarm  in
Bergkamen heiß diskutiert. Nach Lage der Dinge werden sich die
Kritiker damit abfinden müssen – auch wenn sie nachts durch
das Geheule aus dem Schlaf gerissen werden. Das Land schreibt
den Städten und Gemeinden jetzt vor, solch ein Warnsystem
aufzubauen und zu unterhalten.

Während andere Städte für teures Geld nun aufrüsten müssen,
weil sie vorher die Geräte komplett abgebaut hatten, wurden
die alten Pilzsirenen in Bergkamen nicht nur erhalten, sondern
auch gepflegt und funktionstüchtig erhalten. Finanziell zahlt
sich  das  jetzt  aus.  Ein  Schallgutachten  fürs  Stadtgebiet
ergab, dass lediglich fünf Sirenen nachgerüstet werden müssen.
Die erste wurde vor fast im November 2015 auf einem Bayer-
Gebäude installiert, durch die jetzt auch der Nordberg und die
Gartensiedlung erreicht wird. Die letzte Fehlende wird bis zum
Jahresende im Rünther Gewerbegebiet platziert.
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Reichlich  gewöhnungsbedürftig  ist  der  Klang  der  modernen
Hornsirenen. Sie haben aber gegenüber den betagten Pilzsirenen
einen  entscheidenden  Vorteil:  Sie  werden  mit  Batterien
betrieben. Das heißt: Auch bei einem totalen Stromausfall sind
sie voll funktionsfähig und können die Bevölkerung warnen.
Bisher  habe  Bergkamen  Glück  gehabt  und  sie  nicht  durch
heftigen  Sturm,  Hochwasser  und  anderen  Katastrophenlagen
betroffen worden. Dies können sich aber schnell ändern, sagte
Christine Busch.

Die  Feuerwehr  werde  übrigens  nur  zusätzlich  durch  Sirenen
alarmiert,  wenn  Menschenleben  in  Gefahr  ist,  betonte  der
stellvertretende Stadtbrandmeister Ralf Klute in der Sitzung.
Zwar verfüge jede Feuerwehrfrau und jeder Feuerwehrmann über
einen Funkmelder und könne auch per Handy erreicht werden. Per
Sirene  würden  aber  auch  diejenigen  erreicht,  die  sie
ausgeschaltet hätten. Dies sei wochentags von 7 bis 17 Uhr
wichtig, wenn die Feuerwehrleute ihrer beruflichen Tätigkeit
nachgingen.  „Während  dieser  kritischen  Stunden  wird  jede
verfügbare Rettungskraft gebraucht“, betonte Ralf Klute.

Hof Keinemann und historische
Autos lockten viele Besucher
am Tag des offenen Denkmals
an
Denkmalschutz ist auf den ersten Blick eine Dröge Angelegenheit, die nur
wenig Interesse erregt. Anders sieht es offensichtlich aus, wenn es nicht
nur  ein  Denkmal,  sondern  auch  historische  Automobile  und
landwirtschaftliche  Maschinen  zu  bewundern  gilt.
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Die historische Scheune und der Hof davor eignen sich sehr gut
für einen Cafébetrieb. Das zeigt der Tag des offenen Denkmals
auf der „Oldtimer-Remise Hof Keinemann in Rünthe.

Über  Besuchermangel  brauchten  sich  am  Sonntag  die  Organisatoren  des
Bergkamener Beitrags zum bundesweiten „Tag des offenen Denkmals“ nicht zu
beklagen,  der  Eigentümer  der  „Oldtimer-Remise  Hof  Keinemann“,  Thomas
Albrecht-Tiedemann, und die Untere Denkmalbehörde der Stadt Bergkamen
wirklich nicht zu beklagen. Unter Denkmalschutz stehen hier das alte
Fachwerk-Haupthaus und die große Fachwerkscheune aus dem 19. Jahrhundert.

Dass  Haupthaus  des  Hofs
Keinemann  steht  unter
Denkmalschutz.

Ein Gebäude des bäuerlichen Ensembles am Rünther Fürstenhof hat Thomas
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Albrechte-Tiedemann  bereits  auf  Vordermann  gebracht.  Das  steht  unter
denkmalrechtlichem Umgebungsschutz. Das heißt: Sein Äußeres muss sich dem
Aussehen der Gebäude, die unter Denkmalschutz stehen, anpassen.

In diesem ersten „Bauabschnitt“ hat Albrecht Tiedemann sein Büro und
einen Kfz-Gutachter untergebracht. Hier eröffnet außerdem ein Rünther
Autoaufbereiter seine Werkstatt am neuen Standort. Platz ist in dem
Ensemble auch für eine Oldtimer-Reparaturwerkstatt.

Weitere Zukunftspläne sind der denkmalgerechte Umwandlung des Haupthauses
in ein Hotel und die Eröffnung eines Cafés in der historischen Scheune.
Dass sich vor der Scheune eine gemütliche Außengastronomie einrichten
lässt, zeigte sich bereits am Sonntag. Die Gäste mussten allerdings Speis
und Trank von Verkaufsständen abholen – noch.

Denkmäler wie der Hof Keinemann lassen
sich nur dann erhalten, wenn für sie
auch eine vernünftige wirtschaftliche
Nutzung  gefunden  wird.  Thomas
Albrecht-Tiedemann  scheint  hier  eine
tragbare Lösung gefunden zu haben. Vor
etwa  20  Jahren  mussten  am  Hof
Keinemann noch jede Menge öffentlicher Gelder lockergemacht werde, damit
die Scheune ein neues Dach erhält. Wäre der Regen weiterhin in das
Gebäude  getropft,  wäre  es  nicht  mehr  zu  retten  gewesen.  Diese
öffentlichen Gelder gibt es allerdings nicht mehr oder nur noch in einem
sehr bescheidenen Umfang.

Übrigens:  Am  Sonntag  gab  es  auch  den  ersten  Kontakt  zwischen  dem
Eigentümer eines Hauses in Bergkamen, das unter Denkmalschutz steht.
Zumindest hat man Telefonnummern ausgetauscht und auf die umfänglichen
Beratungsmöglichkeiten der Unteren Denkmalbehörde im Bergkamener Rathaus
hingewiesen. Auch deshalb war der „Tag des offenen Denkmals“ in der
Oldtimer-Remise ein Erfolg.
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